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Verdrängung aufweisenden Schiffen sind durch diese Vorrichtung
die mittels Pendel gemessenen Schlingerausschläge von jell0 nach

jeder Seite auf je 2 bis 2V20 herabgesetzt worden. Infolgedessen
beabsichtigt nunmehr die Hamburg-Amerika-Linie auch ihre neuesten

grossen Ozeandampfer von mehr als 55000 t Wasserverdijgngung
nachträglich mit „Schlingertanks" auszurüsten.

Der „Anleger" in elektrischen
Anlagen. Unter dem Namen eines
„Anlegers" ist schon im Jahre 1902 von
G.Dietze, Meran, einWechselstrom-Mess-
und Untersuchungsgerät konstruiert worden,

das, auf dem Transformatorprinzip
beruhend, an irgend eine stromführende
Leitung „angelegt" werden kann und so

gestattet, in qualitativer Weise über einen

allfälligen Stromverlauf in dieser Leitung
Aufschluss zu erteilen, ohne dass es

nötig ist, die Leitung selbst zu
unterbrechen. In einer neulich in der'E. T. Z.
erschienenen Veröffentlichung berichtet
nun Dietze über die seitens der A.-G.
Hartmann 8) Braun in neuerer Zeit
vorgenommenen Arbeiten zur fernem
Ausgestaltung und Anpassung des Anlegers
an die Bedürfnisse der Praxis elektrischer
Anlagen ; insbesondere finden sich in der
erwähnten Veröffentlichung auch eine
Reihe charakteristischer Benützungsfälle
und Erfolge aus der Praxis des Anlegers
beschrieben.

Ausserordentliche General - Ver'
Sammlung des Schweiz. Elektrotechnischen

Vereins. Auf den 26. März
d. J., vormittags 10 V2 Uhr, ist nach
Zürich in den Schwurgerichtssaal eine
ausserordentliche Generalversammlung
des Schweizerischen Elektrotechnischen
Vereins eingeladen zur Behandlung
folgender Traktanden: 1. Genehmigung des
Protokolls der Generalversammlung vom
11. September 1910 in Schaffhausen; 2. Genehmigung der
Vorschriften über das Verhalten der Feuerwehr in der Nähe von
Starkstromanlagen; 3. Diverses.

Anschliessend an die Generalversammlung findet eine
Diskussionsversammlung statt. In dieser wird Direktor Wagner einen

Vortrag halten über das Albulawerk und Oberingenieur Görner vom
Hause Hartmann § Braun A.-G. in Frankfurt a. M. sprechen über
Messtransformatoren und deren Verwendung.

Gleichstrommaschinen ohne Kommutator, nach dem sog.
Unipolartypus durchgebildet, sind nach einer Mitteilung im „El. World"
zum ersten Mal in Detroit (V. S. A.) in Betrieb genommen worden.
Es handelt sich dabei um Einheiten von 500 kw Leistung und 250

Volt Spannung, wobei zur Stromabnahme je 12 positive und 12

negative Schleifringe dienen, die mit den zugehörigen Ankerleitern
in Gruppen hintereinander geschaltet sind.

Internationale Union für gewerbliches Eigentum. An
die am 15. Mai d. J. in Washington zusammentretende Konferenz
der Internationalen Union zum Schutze des gewerblichen Eigentums
hat der Bundesrat abgeordnet den schweizerischen Gesandten in

Washington Minister P. Ritter und Herrn W. Kraft, Adjunkt des

eidgenössischen Amtes für geistiges Eigentum.

Eidg. Polytechnikum. Doktorpromotion. Das eidg. Polytechnikum

hat dem diplomierten Chemiker Herrn Erwin Kuh aus Prag
(Böhmen) die Würde eines Doktors der technischen Wissenschaften
verliehen. (Dissertation: Die Darstellung des chemisch reinen
Mangans und die Bestimmung der wichtigsten physikalischen
Konstanten desselben.)

Die neuen Ostsee-Schleusen des Kaiser-Wilhelm-Kanals
werden nach ihrer Fertigstellung bei 330 m Länge, 45 m Breite und
14 m Tiefe die grössten bisher gebauten Schleusen sein und auch
die zur Zeit ebenfalls im Bau befindlichen Schleusen des Panama-
Kanals (305 /_. Länge, 33,55 m Breite und 12 777 Tiefe) übertreffen.

Nekrologie.

t E. Sänger. Dem, unserem heimgegangenen Kollegen auf
Seite 116 dieses Bandes gewidmeten Nachruf können wir heute sein

uns freundlich überlassenes Bild folgen lassen, das den vielen
Freunden des Verstorbenen ein erwünschtes Andenken sein wird.
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Die Crampton-Lokomotive. Mit besonderer

Berücksichtigung der deutschen
Bauarten. Eine historisch-technische
Abhandlung. Von F. Gaiser. Mit einem
Portrait Cramptons, 39 Textabbildungen,
19 Tafeln Zeichnungen und 3 Tabellen.
Alle Rechte vorbehalten. Neustadt a. d.

Haardt 1909, Druck und Kommissions-
Verlag der pfälzischen Verlagsanstalt.
Preis geb. 10 Fr.'

Das Buch behandelt die gegen Ende
der 40 er Jahre des vorigen Jahrhunderts
zuerst in England, dann hauptsächlich
in Frankreich und Deutschland gebauten
Lokomotiven der Bauart Crampton, deren
charakteristisches Merkmal die hinter der
Feuerbüchse gelagerte einzige Triebachse
ist. Mit dieser eigenartigen Bauart wurde
in erster Linie tiefe Schwerpunktslage
bezweckt, was im Gegensatz zu den

heutigen Anschauungen früher als grosser
Vorteil galt. Diese Lokomotiven haben
übrigens zum Teil recht ansehnliche
Parcoursleistungen erreicht, die letzten
Vertreter dieses Types sind erst gegen Ende
der 90 er Jahre, z. T. sogar erst in den

letzten 10 Jahren ausrangiert worden. Die
geringe Belastung der einzigen Triebachse
und die zwischen den hohen Triebrädern
eingebaute Feuerbüchse beschränken
naturgemäss die bei dieser Bauart

erreichbare rZugkraft und Leistung.
Das Werk umfasst 68 Textseiten mit zahlreichen, durchwegs

guten Abbildungen, darunter das sympathische Bild des ' Erfinders
Th. R. Crampton. Auf 7 Doppelseiten sind die Hauptabmessungen
aller ausgeführten Cramptonlokomotiven (320 Stück) enthalten. In
zwei weiteren Zusammenstellungen sind die Fabrikanten und die
Beschaffungskosten der für deutsche Bahnen gebauten
Cramptonlokomotiven angegeben. Am Schlüsse des Buches sind 19 Tafeln
mit Schnitt- und Ansichtszeichnungen beigefügt. Die überaus gründliche

Abhandlung bildet ein interessantes Stück Geschichte des

Lokomotivbaues. Druck und Ausstattung des Buches,-insbesondere
die nach Originalzeichnungen angefertigten Tafeln sind tadellos.

M. W.

Eingegangene literarische Neuigkeiten ; Besprechung vorbehalten.
Zu beziehen durch Rascher & Co., Rathausquai 20, Zürich.

Ilustrita Teknikal Vortolibri en sis lingui Germana-Angla-
Franca-Rusa'Italiana-Hispana. Laborita segun la specala metodo
Deinhardt-Schlomann da Alfred Schlomann, injenioro. Tradukita
en ido. Toma I. Mashin-EIementi. Ordinara Utensili Tradukita en

ido da A. Wormser. München und Berlin 1910, Verlag von R.

Oldenbourg. Preis geh. 1 M.

Die Berechnung statisch unbestimmter Systeme. Von
Dr.-Ing. Pirlet, Assistent an der Technischen Hochschule zu Aachen.
Mit 12 Abbildungen. Sonderabdruck aus „Der Eisenbau", I.

Jahrgang, Heft 9. Leipzig 1910, Verlag von Wilh. Engelmann.

Wie verwerte ich meine Erfindung im In- und Auslande
schnell und gut? Verfasst und herausgegeben von Ernst ftablützel,
Trüllikon (Schweiz). Winterthur 1910, Verlag Buchdruckerei
Konkordia. Preis geh. Fr. 1,50.

Das Perpetuum mobile. Die Geschichte einer Erfindung
von Paul Scheerbart. Vierte Auflage. Leipzig 1910, Verlag von
Ernst Rowohlt. Preis geb. M. 1,50.
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